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illielmshavener Taaeblatt
X X UNö

Bestellungen
auf daS „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel-
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktion u. Expedition : Kronpriiyenstraße Rr. 1.
Mich» 8kW stk stAAtl . Kmsttl.. Ksiizl. ». W . Skhorde«, snnt stk die 8e»ki»dk« KM » NtiKMM»».

Inserate für die lasfende RrrWWsr werde« bis fpsteKerts Mittags 1 Uhr entgegeugenoMmcir ; größere werde « vorher erdete».

H
' 30. Dienstag, den 5 . Februar 1805. 21 . Jahrgang.

Bestellungen
,„s das „Wilhelmshavener Tageblatt " für die Monate

Februar «ud Mär -s werden noch fortwährend entgegen ge-
Mmen von den Kais . Postanstalten , den Zeitungsträgern und der

Geschäftsstelle des . «Wikhekmsh . tzageök."

Deutsches Reich .
Berlin , 2 . Februar . Heute Vormittag unternahmen der

User und die Kaiserin einen gemeinsamen Spaziergang im
Ziergarten. Ins königliche Schloß zurückgekehrt, arbeitete der
User zunächst mit dem Chef des Militärkabinets , General -
Manien General der Infanterie v . Hahnke, und hörte dann

Vortrag des Chefs des Generalstabes der Armee, General -
Manien General der Kavallerie v . Schlieffen Nachmittags

Herr 5 und 6 Uhr entsprach der Kaiser einer Einladung des
/ lOsfizierkorPs des Garde -Pionier -Bataillons zum Diner und

« Hute dann Abends der Vorstellung im Königlichen Schaufpiel -
jmse bei . >

Berlin , 1 . Febr . Hier hat sich heute unter dem Vorsitzes
Herrn Staatsministers v . Boetticher ein Komitee gebildet,^ welches demnächst einen Aufruf zu Beiträgen für die Hinter¬

bliebenen der mit der „Elbe " verunglückten Passagiere und '

Mannschaften erlassen wird . !

Ausland . !
Hl Rom , 1 . Febr . Das Gerücht, Kapt . Persico sei mit '

MOV Gewehren abgeschickt worden , um in Harrar einen Auf - ,
Island zu organisiren , ist unrichtig . Ebenso steht es mit den ,
« rächten , daß seit einigen Tagen Nachrichten von Persico fehlen
Imd daß General Baratiere hierdurch beunruhigt sei . Dem .
« rüchte steht die Thatsache entgegen, daß in Italien in aller - l
längster Zeit Nachrichten von Persico eingelaufen sind . s

Paris , 1 . Febr . Nach Meldungen aus Guayaquil geU
Mete die Regierung Ecuador dem von Japan angekauften !
« mischen Kreuzer „Esmeralda ", die Flagge von Ecuador zu

'

Men . Die Erlaubniß rief Unwillen hervor und veraulaßte ,
Mste Ausschreitungen , wobei die Truppen feuerten . Mehrere
Personen wurden getödtet .

Madrid , 31 . Jan . Als heute der marokkanische Spezial -
Nandte sein Hotel verließ , erhielt er von einem Mann einen
Wag ins Gesicht , so daß er blutete . Später fand im Schlosse
M Empfang der Gesandtschaft statt . Mit Bezug aus diesen
mgang erklärte der Kriegsminister in der Kammer , der Mann ,

Welcher den marokkanischen Gesandten geschlagen habe, nenne
W Fuentes und gebe an , verabschiedeter General zu sein . Ob
sdkm so sei, wisse er nicht, jedoch habe Fuentes Spuren von
Geistesstörung gezeigt.

Belgrad , 2 . Febr . Die Regierung bereitet einen Gesetz¬
entwurf vor , wonach dem Exkönig Milan eine jährliche Apanage
Idon 500 00O Francs bewilligt werden soll .

Newhork,1 . Febr . Eine Depesche aus Panama meldet,
M Aufständischen in Cundinamarca sind durch General Acosta
Wschlagen . Nach einer ferneren Depesche fand am 31 . Januar
>in Bogota ein Gefecht statt , wobei 200 Mann fielen. Die vom
Präsidenten geführten Regierungstruppen blieben siegreich . In

tagena wurden 60 Liberale verhaftet .

China und Japan .
! U Aokohama,1 . Febr . Nach einer amtlichen Depesche

Generals Nogi übersteigt die Stärke des Feindes in der

Nähe von Jingkou 20 000 Mann . Kavallerievorpostcn , welche
am 30 . Januar einen Erkundigungsritt machten, fanden , daß
der Feind Liau Jang besetzt habe und die westlichen Abtheilungen
allmählich nach Süden Vorrücken . General Hei Pang Tao , der
sich auf dem Wege nach Jinkou befand, war am 23 . Januar
in der Nähe von Haitscheng. Chinesische Truppen waren nirgends
auf der Straße nach Niutschwang sichtbar, weder östlich noch
westlich von Jantai Tschang-Hu tai oder Pei -Tschi ho .

Tschifu , 2 . Febr . Die Westforts von Weihaiwei wurden
am 30 . Jan . eingenommen. Sechs derselben leisteten, obwohl
sie auf der Landseite von einer starken Truppenmacht und auf
der Seeseite von den japanischen Kanonenbooten angegriffen
wurden , kräftig Widerstand . Ein japanisches Kanonenboot wurde
zum Sinken gebracht. Infolge Platzens einer Granate flog ein
Pulvermagazin in die Luft, - man glaubt , daß dabei viele Menschen
umgekommcn sind . Die Ostforts wurden stundenlang von den
japanischen Kreuzern „Naniva ", „Akitsushima" und „Katsura "

beschossen. Weder eines dieser Forts noch die Stadt Weihaiwei
selbst ist bis jetzt von den Japanern besetzt (?), auch die Insel
und die Flotte sind noch in den Händen der Chinesen. Die
chinesischen Behörden in Tschifu lassen die Soldaten enthaupten ,
welche aus Weihaiwei fliehend in Tschifu eintresfen. Das Wetter
hindert weitere militärische Operationen in Weihaiwei .

Tschifu , 2 . Februar . Die Japaner beschießen jetzt die
Batterien der Insel Linkungtan . Die in der Bucht liegenden
japanischen Kreuzer haben bis jetzt nicht versucht, in den Hasen
einzufahren , da sie die Torpedos und die auf der Insel befind¬
lichen schweren Geschütze fürchten. Die Japaner haben auch sehr
wenige Schüsse aus die chinesischen Kriegsschiffe abgegeben, da sie
beabsichtigen, sie möglichst unbeschädigt zu erbeuten . — Einer
amtlichen Depesche zufolge griffen die zweite Armee und die Flotte
am 30 . v . Mts . früh Weihaiwei an - Abends waren sämmtliche
Landforts im Besitze der Japaner , die Jnselforts und die chine¬
sische Flotte leisteten noch Widerstand . Die Japaner beherrschen
den westlichen und östlichen Eingang zur Bai .

Shanghai , 2 . Febr . Aus guter Quelle verlautet , die
Gesandten Englands , Frankreichs und Rußlands in Tokio und
Peking erhielten von ihren Regierungen Instruktionen , China
und Japan anzurathen , Friedcnsbedingungen zu vereinbaren .

Hiroshima , 2 . Febr . Nach den hier eingetroffenen
amtlichen Depeschen über die Einnahme des Forts Weihaiwei
ist der Erfolg dem geschickten Zusammenwirken der japanischen
Land - und Seemacht zuzuschreiben. Der Widerstand war ,
wenn man die Stärke des Platzes berücksichtigt , gering . Die
Hauptforts waren nach einigen Stunden genommen - nur einige
Forts wurden hartnäckig vertheidigt . Beide kämpfenden Theilc
haben schwere Verluste erlitten . , Die Truppen der 6 . japanischen
Division befanden sich um 2 Uhr unter Waffen und rückten so¬
gleich vor . Bei Tagesanbruch begann der Ansturm auf die
feindliche Vertheidigungslinie . Um 9 Uhr waren die Außen-
battericn und die Verschanzungen in den Händen der Japaner .
Unterdessen richtete das II . Armeecorps den Angriff aus die süd¬
westlichen Forts der Linie von Pai - tschi-hjai -so , eine starke
Stellung mit steilen, 100 Fuß hohen Abhängen . Der Angriff
erfolgte unter gleichzeitiger heftiger Beschießung von den japa¬
nischen Schiffen aus . Nachdem der Kampf auf dieser Seite ,
wo der Hauptwiderstand geleistet wurde , einige Zeit gedauert
hatte , führte die sechste Division eine Umgehung des Feindes
aus und rückte hinter die Berge zum Angriff auf die Forts
von Pai - tschi-hjai -so vor . Um ffzl Uhr waren diese Forts
genommen. Aus ein gegebenes Signal besetzte nunmehr die
japanische Flotte den östlichen Hafeneingang . Um 20 , Uhr

Nachmittags waren sämmtliche Forts von Pai - tschi-hjai - so nach
Südwesten zu genommen. Die Chinesen zogen sich nach Fung -
liu -schu zurück . Um 4 >/^ Uhr war die Schlacht noch nicht zu
Ende . Die chinesischen Schiffe bei der Insel Liu-kung -tau , die
Forts Aatao , Tsamao und Wang -tao, sowie die gut armirten
Batterien auf der Insel unterhielten noch ein heftiges Geschütz¬
feuer gegen die Schiffe und die Landtruppen der Japaner . Die
japanischen Schiffe manöverirten zu dem Zwecke, den östlichen
und westlichen Eingang des Hafens von Weihaiwei zu ver¬
sperren .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 4 . Febm« . Stabsarzt Dr . Gudde ist von

seiner Stellung als Revierarzt der 1 . Sdt . U . Matr .-Dtv. entöimdeu. —
Stabsarzt Dr Gudsen , Ass .-Aerzre 1 . Kl. Drr . Garblch , Ncnrünger, Schröder
uud Martini sind nach Kiel abgereist zur Thetlaahme au dem dort in der
Zeit vom 4.—21 . Febr. staUfindei dea FleischlchaukuisuS . — Ass.-Arzt Dr.
Otlow ist veUretungSwüss an Bord S . M . S . , P iuzeß Wilhelm" kommort .
— Aff -Arzt 2. KI. Eimier hat den Reoieidieust b. d . 1 . Abt. II . Matr .-Diots .
übernommen. — Kv .-Kprs. OewchS und Fhcher haben sich an Bord S . M .
S . „MarS" eingeschiffr.

— Petersburg « 2 . Febr . Nach dem amtlich veröffent¬
lichten Programm der diesjährigen Auslandsfahrten der russischen
Kriegsmarine wird das Geschwader des Stillen Oceans unter
dem Kommando des Kontre -Admirals Alexejew aus 21 Fahr¬
zeugen verschiedener Art 4033 Matrosen und das Mittelmeer¬
geschwader unter Kontre -Admiral Makarow aus einem Panzer¬
schiff , zwei Kreuzern und einem Kanonenboot mit zusammen
1884 Matrosen bestehen . Außerdem werden sechs Schiffe Aus -
landsfahrtcn mit spezieller Bestimmung unternehmen .

Lokales .
Wilhelmshaven « 4 . Febr . Der Marine -Schiffsbaumeister

Hünersürst hat seinen Dienst bei der hiesigen Werst angetreten .
Wilhelmshaven « 4 . Febr . Der neue Kreisphysikus des

Kreises Wittmund , Herr Dr . v . Meurers , ist heute hier einge -
troffen um die Phhsikatsgeschäfte zu übernehmen .

tz Wilhelmshaven « 4 . Febr . Die oekonomische Musterung
der ll . Matr .-Art .-Abth . findet am 15 . d . Mts . durch den In¬
spekteur ' der Marine -Artillerie , Kontre -Admiral Thomsen statt .

Wilhelmshaven « 4 . Febr . Die Beerdigung des so jäh
ums Leben gekommenen Oberseuerwerksmaaten Zimmermann
findet Morgen Nachmittag um 2 ^ Uhr statt .

Wilhelmshaven« 4 . Febr . Wie wir hören , ist die Petition
der Deckoffiziere betr . Nachbewilligung der Pensionen an den
Bundesrath gelangt .

- s- Wilhelmshaven « 4 . Febr . Unter den Geretteten vom
untergegangenen Schnelldampfer „Elbe" befindet sich nach Aus¬
weis der Listen auch der Zahlmeisterassistent Schlutius . Derselbe
dürfte vielleicht auch mehreren Einwohnern unserer Stadt bekannt
sein, da er früher bei der Marine Zahlmeister -Applikant war .

Wilhelmshaven « 4. Febr . Mit dem heutigen Tage
bringen wir unter dem wärmsten Dank an die freundlichen
Geber unsere Sammlung zu Gunsten der Hinterbliebenen der in
der Nordsee verunglückten Geestemünder Fischer zum Abschluß. Die
Sammlung hat im Ganzen die hübsche Summe von 1422,73 Mk.
ergeben. Hiervon sind 3 Raten im Betrage von 400 , 300
und 400 Mk . bereits früher nach Geestemünde abgeschickt worden .
Der Rest von 322,73 Mk . haben wir heute dorthin abgesandt.
— Gleichzeitig eröffnen wir heute eine neue Sammlung für die
nicht minder beklagenswerthen Hinterbliebenen der mit dem
Lloyddampfer „ Elbe" in der Nordsee Verunglückten und geben
uns der Hoffnung hin , daß die bekannte Mildthätigkeit unserer
Mitbürger auch jenen Unglücklichen gegenüber sich aufs Leb-

IS7. Der beste Freund .
Von Ludwig Habicht .

Nachdruck Verbote».

-

(Fortsetzung .)
Wie ganz anders benahm - sich jetzt Martha dagegen. Sic

1' lAchte ihre Sache zu der eigenen, handelte , wo sie selbst nichts
^ Mochte , als sich in fruchtlosen Klagen zu ergehen. Doch es
M jetzt nicht Zeit , diesen Empfindungen Worte zu leihen, ein
Mmmer Händedruck mußte Alles sagen,
s Das Gerücht von dem räthselhaften Verschwinden des wo.hl-
'"»annten Professor Körte hatte sich mit Blitzesschnelle verbreitet

ganz Dresden in Aufregung versetzt . In was für Zeiten
iliebte man denn ? Vor einigen Monaten war ein schrecklicher Mord

^ der nächsten Umgebung der Residenz vorgekommen und nun
Meder ein Vorfall , der noch weit räthselhafter und deshalb
Mchterregender war . Dazu kam noch, daß beide Fälle dieselbe
ffamilie betrafen - sie erhielten dadurch einen Zusammenhang , der
'
^ „

den gewagtesten Vermuthungen und Schlüssen Anlaß gab .
Mre von allen den wunderlichen Gesprächen, die heute in Dres -
! ku geführt wurden , nur der zehnte Theil in Kurt Westmühls

'er gedrungen, er hätte an sich die Wahrheit des Sprichworts
ssiahren , daß bei allem Unglück doch immer noch ein Glück ist ,
Mtte n nicht hinter Schloß und Riegel gesessen, man würde
M Schuld gegeben haben, daß er den Professor Körte bei
Mle gebracht habe.
0 Als Martha und Eugenie die Hauptstraße entlang fuhren ,' Meten sich die Blicke aller Vorübergehenden auf ihren Wagen ,

öffnete die Fenster und kam aus den Häusern , um sie
sehen - sie waren der Gegenstand jener theilnahmsvollen Neu¬

gierde und neugierigen Theilnahme , welche einem vewundeten Ge-
müthe so unsäglich grausam erscheinen kann . Einzelne Bekannte
suchten ihnen auch durch Winken und Grüßen ihr Mitgefühl zu
beweisen, in der Nähe der Elbbrücke hielt der Wagen aber plötz¬
lich still, der Schlag wurde geöffnet, Baron Seldenberg stieg ein
und nahm ohne Umstände den beiden Schwestern gegenüber auf
dem Rücksitze Platz , während der Wagen weiter rollte .

„Meine arme liebe Freundin , was muß ich hören !" rief
er , indem er Eugenie bei beiden Händen ergriff und festhielt,
„man erzählt sich Entsetzliches, Unglaubliches , hoffentlich über¬
treibt das Gerücht ." „Ich weiß nicht, was man Ihnen erzählt
hat , Herr Baron, " brachte Eugenie mühsam unter Weinen her¬
aus , „die Thatsache ist leider wahr , mein Verlobter ist ver¬
schwunden. " „Seit gestern Abend auf dem Wege zwischen Losch -

witz und Dresden ? " fragte der Baron . Eugenie nickte nur
stumm mit dem Kopfe . „Ich bin erst heute Morgen nach Dres¬
den zurückgekehrt," erzählte der Baron , „mein erster Besuch
sollte dem guten Professor gelten, von dem ich auch hören wollte,
wie es Ihnen geht, da ruft man sich auf den Straßen die un¬
glaubliche Geschichte entgegen. Natürlich wollte ich sofort zu
Ihnen , doch schon sehe ich den Wagen der Baronin Wallwitz,
vermuthe , daß Sie darin sitzen, und da bin ich . Wohin wollen
Sie ?"

„ Nach der Polizeidirektion ." „Ich begleite Sic - ver¬
fügen Sie gänzlich über mich . Ihr Vetter ist, wie ich höre,
nicht anwesend, da betrachte ich es als eine glückliche Fügung ,
daß ich just heute zurückkam und Ihnen Stütze und Beistand
sein kann ."

Der Wagen hielt . Seldenberg stieg aus , hob Eugenie her¬
aus und wollte auch Martha , die sich, so lange er da war , in
tiefes Schweigen gehüllt hatte , beim Aussteigen behilflich sein , sie
sprang aber, ohne die dargebotene Hand zu berühren , zu Boden .
Achselzuckend wandte sich der Baron ab, reichte Eugenien den

Arm und führte sie die Treppe hinauf . „Der Rabe ist schon
wieder da, um den Leichenschmaus zu halten, " dachte Martha ,
indem sie dem voranschreitenden Paare folgte und sah mit
Schrecken, wie vertrauensvoll ihre Schwester sich auf den Baron
stützte , wie willig sie seinen Worten lauschte, die er ihr , indem
er sich zu ihr niederbeugte, mit gedämpfter Stimme ins Ohr
flüsterte . „Die arme Verblendete glaubt einen Halt zu erfassen
und geräth in eine Schlinge, " setzte Martha ihr Selbstgespräch
fort . —

Der Fall , daß ein Mann in Amt und Würden , ein Lehrer
der Jugend , der glückliche und beneidete Verlobte eines schönen
und reichen Mädchens über Nacht vom Erdboden verschwand,
war so unerhört , daß er die Behörden in Bestürzung und Rath -
losigkeit versetzte . Die Ankommenden fanden bei dem Polizei¬
direktor noch den Dr . Hausburg , die Wirthin des Professors
und einige Beamte , unter welchen sich beinahe so viel verschie¬
dene Meinungen geltend machten, als Personen anwesend waren .
Vorherrschend neigte man sich der Ansicht zu, Körte sei in der
finsteren Nacht vom Wege abgekommen und ins Wasser gefallen,
jedoch wurde auch die Vermuthung laut , er könne ermordet sein
und Einer wollte sogar eine gewisse Schwermuth an ihm be¬
merkt haben und sprach von der Möglichkeit eines Selbstmordes .
„Flucht und gewaltsame Entführung sind natürlich ausgeschlossen,"

versetzte Seldenberg ernsthaft , aber, wie die still beobachtende
Martha Wohl bemerkte, in ironischer Weise - er brachte damit
eine Wirkung hervor , die er wohl kaum beabsichtigt haben
mochte .

„Gewaltsame Entführung !" rief Eugenie, indem sie von
ihrem Stuhl aufsprang , „o, daß ich daran nicht früher dachte,
das ist es, so hängt die Sache zusammen. Man hat Körte auf -
geboben und in ein Gewahrsam geschleppt ." (F . f.)



Hafteste betätigen wird . Wir sind zur Annahme jeder, auch der
kleinsten Gabe bereit und werden vorläufig über die einge¬
gangenen Beiträge an dieser Stelle quittiren .

Wilhelmshaven , 4 . Febr . Der über Nacht eingetretene
Frost hat den Hausbesitzern von Neuem die Pflicht auferlegt ,
tüchtig Sand und Asche zu streuen . Hoffentlich wird es nicht
erst eines polizeilichen Denkzettels bedürfen, um die Säumigen
an ihre Verpflichtung zu erinnern .

Wilhelmshaven , 4 . Febr. Vorgestern feierte der Marine -
Verein den Geburtstag S . M . d . Kaisers im Lokale des
Kameraden Schladitz . Wohl wenige Vereinsmitglieder fehlten
an der Feier . Zur Eröffnung derselben wurde ein sehr schöner
Prolog von der Tochter eines Vereinskameraden vorgetragen .
Nach dem Prolog wurde durch den Vorsitzenden in schwungvollen
Worten das Hoch auf S . M . den Kaiser ausgebracht , unter-
gleichzeitiger Darbietung von wirkungsvollen lebenden Bildern, -
dann folgte eine Rede, die mit einem Hoch auf I . M . die
Kaiserin schloß . Auch auf die Kameradschaft wurde ein Hoch
ausgebracht . Nach einem allgemeinen Kaffee fand sich die
lustige Gesellschaft zu einem Tänzchen zusammen, das sich bis
zum frühen Morgen ausdehnte . Beim Kommers wurde eine
Sammlung für die Geestemünder Hinterbliebenen vorgenommcn,
welche eine hübsche Summe erbrachte.

Wilhelmshaven , 4 . Febr . Der Verein junger Kaufleutc
hielt gestern unter zahlreicher Beteiligung von Gästen und
Mitgliedern im Parksaal ein prächtig verlaufenes Kappenfest ab .
Der Einladung hatten auch sehr viele Prinzipale nebst ihren
Familien Folge geleistet.

Wilhelmshaven , 4 . Febr . Die Erneuerung der Loose
zur zweiten Klasse 192 . Lotterie muß unter Vorzeigung des
Vorklassenlooses bis nächsten Donnerstag , den 7 . Februar , Abends
6 Uhr , geschehen.

Wilhelmshaven , 4 . Febr . Auf vieles Bitten hatte sich
Herr v . Gogh mit seinen Hamburger Plattdeutschen bereit finden
lassen, gestern nochmals hier zu gastiren . Das vollbesetzte Haus
spendete den ergötzlichen Darbietungen nicht enden wollenden
Beifall .

-st Bavt , 3 . Febr . Der nächste Sprechtag des Amts¬
gerichts Jever für die Gemeinde Bant wird am Mittwoch den
13 . d . M . bei Herrn Okken am Markt stattfinden . — In
Kopperhörn wurden am Sonnabend einen Mann aus Sillenstede ,
der den Wilhelmshavener Wochenmarkt besucht , eine größere
Qualität Butter vom Wagen gestohlen.

Neuende , 4 . Febr . Wie uns mitgetheilt, wird der volle
Ertrag des bei Herrn Meents abgehaltenen gemächlichen Abends
den Geestemünder Hinterbliebenen zu Gute kommen.

Der Untergang des Norddeutschen Lloyddarnpfers
„ Elbe "

.
Ueber das Unglück liegen noch folgende Meldungen , vor :
Berlin , 2 . Febr . Das Centralbüreau des Norddeutschen

Lloyd in Bremen theilt dem Telegraphenbüreau Hirsch mit , daß
die Ursachen und der Verlauf der Katastrophe der „ Elbe " erst
nach Vernehmung der demnächst eintreffenden überlebenden Offi¬
ziere und Mannschaften sestgestellt werden können. Schon heute
steht jedoch fest, daß die „Elbe " ein in jeder Beziehung see¬
tüchtiges Schiff war , welches bezüglich der Einrichtung seiner-
wasserdichten Schotten und Thüren völlig auf der Höhe der
Zeit stand . Am Tage der Abfahrt wurde der Dampfer „Elbe "
noch vom Reichskommissar genau auf seine Seetüchtigkeit geprüft
und nach jeder Richtung hin für gut und in Ordnung befunden.

Nunmehr wird noch gemeldet, daß der Kapitän der
„ Crathie " , Gordon , dem Eigenthümer Moffalt telegraphirte ,
daß der Bug der „ Crathie " fürchterlich zugerichtet worden sei .
Das Schiff war gerade noch im Stande , Rotterdam in sinkendem
Zustande zu erreichen. Zur Zeit des Zusammenstoßes befand
sich der Kapitän nicht aus Deck . Der erste Steuermann hatte
das Kommando, - dieser sagt aus , daß die „Crathie " derartig
beschädigt war , daß die Mannschaft ihre ganze Aufmerksamkeit
auf die Rettung des eigenen Lebens verwenden mußte . Kapitän
Gordon behauptet , daß dichter Nebel ( ?) zur Zeit des Zusammen¬
stoßes auf dem Wasser lag, und daß das unbekannte Schiff ,
mit dem die „ Crathie " zusammenstieß, gar nicht weiter gesehen
wurde . (Auch diese Darstellung bedarf der Richtigstellung .)

Ueber die Auffindung eines Rettungsbootes macht William
Wright , Kapitän der „Wildflower "

, die die Geretteten aufnahm ,
folgende interessante Aussage : „Um elf Uhr gestern Morgen er¬
blickte ich etwa eine Meile entfernt ein Rettungsboot , an dessen
Bug etwas flatterte . Die Insassen bemühten sich, den Bug
gegen die Wellen zu halten , aber bei dem Sturm und der
hohen See sah ich das Wasser in das Boot Hineinbrechen , ich
entdeckte bald, daß sie nicht zu uns kommen konnten. So drehte
ich mein Schiff bei . Die Leute schienen zu denken , ich wollte
mich entfernen , und so sprang ich aufs Quaterdeck und winkte
mit der Mütze . Das Boot trieb von uns weg , und es dauerte
eine halbe Stunde , bis wir herankamen . Ich warf den In¬
sassen ein Seil zu , aber sie waren so erstarrt von Kälte , daß es
geraume Zeit dauerte , bis sie es befestigen konnten . Wir zogen
sie an unsere Breitseite heran , worauf etwa die Hälfte der In¬
sassen an Bord sprang . Der schwere Seegang riß das Boot
Wieder los , und so trieb der Rest wieder fort . Ein zweites
Tau wurde befestigt, vier weitere Mann wurden an Bord
gezerrt, während die Dame und drei oder vier Mann noch im
Boot blieben. Die Dame lag im Wasser auf dem Boden des
Bootes mit einem langen Mantel bekleidet , aber ohne Kleider
und Schuhe . Lootse Greenham half ihr an Bord . Als alle
Mann dann an Bord waren , riß auch das zweite Tau , und das
Rettungsboot wurde verloren . Ich brachte Fräulein Bäcker in
die Kajüte , wo sie in Laken und Lumpen, die ich gefunden hatte ,
eingewickelt wurde . Die übrigen Geretteten begaben sich in den
Maschinenraum . Die Geretteten hätten es keine Stunde mehr
ausgehalten . Das Eis aus meinem Deck war sechs Zoll dick.
Wasser gefror, sobald es auf Deck kam. Fräulein Bäcker konnte
heute schon von Lowestost nach Southampton reisen. Die eng¬
lischen Blätter sind des Lobes voll über den von ihr an den
Tag gelegten Muth und ihre Kaltblütigkeit .

Eine genaue Schilderung über die Ursache des Unterganges
der „Elbe " trotz der vorzüglichen Construction — sie hat acht
wasserdichte Abtheilungen , sogenannte Schotten — von authen¬
tischer Seite sagt : Die „ Crathie " ist direkt in den Postraum ,
d . h . denjenigen Raum , in welchem sich die Postbüreaus be¬
finden, hineingefahren und hat denselben wie auch das wasser¬
dichte Schott , welches das Schiff gegen den Maschinenraum ab¬
theilt , durchbrochen. Dann ist das Wasser in den Maschinen¬
raum , der selbst kein Schott besitzt, gedrungen, hat denselben
überfluthet und die Verbindungsthüren , die zum Kesselraum
führen , gesprengt und so die Feuer gelöscht . Gleichzeitig
drangen die Fluthen in den neben dem Maschinenraume be-
legenen Hintertheil des Schiffes , das , von ungeheuren Massen
Wasser beschwert , in wenigen Minuten nach hinten sank . Und
doch wäre es . möglich gewesen , eine große Zahl der im Vorder¬
schiff befindlichen Passagiere und Mannschaften zn retten , wenn
nicht die „Crathie ", die mit ihrem Vordertheil im Schiffsrumpf

steckte , sich sofort wieder sreigemacht hätte , so daß der natürliche
Uebergang zu dem Kohlendampfer unmöglich geworden war .

Aus London werden noch die folgenden Einzelheiten be¬
richtet : Ueber das zweite Rettungsboot ist immer noch keine
Nachricht eingegangen . Eine Schmale nach der andern von der
sogenannten blauen Fischerflottille von Aarmouth mußte vor dem
gestern tobenden Sturm den Hafen aufsuchen, und stets wurde
den ängstlich Fragenden dieselbe Antwort zu Theil : Nichts vom
Unglück gesehen oder gehört . — Das Verhalten der „ Crathie "
in der traurigen Angelegenheit wird immer unbegreiflicher . Zu¬
nächst ist — entgegen einer Meldung „ Central News " — vom
Kapitän und vom Steuermann der „ Crathie " zugegeben worden,
daß zur Zeit des Zusammenstoßes kein Nebel geherrscht hat, - die
Nachr war dunkel, aber klar . Der von der „ Elbe " gerettete
englische Lootse Greenham erklärt , Lichter von Fischerbooten, vier
bis fünf Meilen entfernt , deutlich gesehen zu haben . Bemerkt
sei, daß der Trinith -Lootse Greenham die „Elbe " nur durch den
Kanal zu steuern hatte . Der Maat der „ Crathie ", der diesen
Dampfer zur Unglückszeit steuerte, hat folgenden Bericht geliefert :
„ Wir waren 30 Meilen vom Nieuwn Waterweg, - es war sehr
dunkel, aber nicht neblig . Plötzlich sah ich drei Lichter vor mir ,
im nächsten Augenblick bemerkte ich einen hell angestrichenen
Dampfer mit zwei Schornsteinen gerade vor unserem Bug liegend,-
es war unmöglich, einen Zusammenstoß zu vermeiden,- eine
Differenz von zehn Jards in unserer Geschwindigkeit hätte das
Unglück verhütet . Nachdem wir das andere Schiff angerannt
hatten , konnten wir unsere Ketten und Taue nicht klar bekommen
und mußten sie deshalb durchschneiden . Wir hörten weder Hilfe¬
rufe , noch sonstige Zeichen von Erregung . Unmittelbar nach dem
Zusammenstoß zeigte das andere Schiff blaue und rothe Lichter,
wir erwiderten dasselbe Signal im Glauben , cs bedeute, daß
keines der Schiffe Beistand vom ändern benöthige. Der Kapitän
der „ Crathie " war zur Zeit unter Deck, unser Heizer schlief und
ihm wurde durch eine der eindringenden gebrochenenEisenplatten
ein Ohr abgerissen ; er liegt jetzt im Hospital . Ich glaube nicht,
daß das andere Schiff die „Elbe " war, - aber ich sah keinen
Namen ."

Berlin , 2 . Febr . Im „B . T ." lesen wir : Wir haben
wiederholt darauf hingewiesen, wie tief die Unglücksbotschaft über
den Untergang der „Elbe " den Kaiser erschütterte, und in welch '

lebhafter Weise sich seine Theilnahme für die unglücklichen Opfer
der Katastrophe kundgab . Der Monarch äußerte sofort seinen
Unwillen über das unqualificirte Verhalten des englischen Ka¬
pitäns . Auch jetzt noch, wo derselbe sich zu rechtfertigen versucht
hat , hält jene Stimmung vor . Auch auf die Kaiserin hat die
Hiobspost den tiefsten Eindruck gemacht. Als der hohen Frau
die ersten Einzelheiten gemeldet wurden , traten ihr die Thränen
in die Augen uud sie rief wiederholt : „ Die Unglücklichen !" Wie
uns gemeldet wird , hat der Kaiser selbst die erste Anregung ge¬
geben zu der Subskription , für welche Staatsminister v . Boet -
ticher den Vorsitz übernommen hat . Auch verlautet , daß das
Kaiserpaar bereits eine größere Summe aus der Privatschatulle
dem Comitee für die Hinterbliebenen zugewendet habe, so daß
die Namen der kaiserlichen Herrschaften an der Spitze der
Sammlungen stehen werden . Täglich läßt sich der Kaiser noch
alle weiter eingehenden Einzelheiten über die Katastrophe sofort
melden und vortragen . Es sei hier gleich hinzugefügt , daß auch
in den leitenden deutschen Marinekreisen allerseits die Ansicht
vorherrscht , der Kapitän der „Crathie " habe sich einer schweren
Versündigung gegen Humanität und Gewissen schuldig gemacht,
die Mannschaft der „Elbe " aber habe unzweifelhaft bis zum
letzten Augenblick ihre Pflicht im vollen Maße erfüllt .

Soeben ist dem hiesigen Bureau des Bremer Lloyds folgende
Mittheilung gemacht worden : Heute Morgen gegen 10 Uhr er¬
schien in dem Unter den Linden belegenen Llohdbureau ein
Passagier des Personendampfers „Vienne ", der am 31 . Januar ,
Morgens , in Hook van Holland eingetroffen ist. Der betreffende
Passagier , ein Berliner , welcher gestern hier anlangte , theilte
mit , daß die „Vienne ", welche am 30 . v . M . , Abends 10 Uhr
30 Min ., Harwich verlassen, gegen 3 Uhr Morgens zwischen der
englischen und holländischen Küste durch einen furchtbaren Stoß
erschüttert worden sei, der so heftig gewesen sei , daß die Kajüts¬
passagiere erschreckt an Deck eilten, weil sie fürchteten, daß das
Schiff ein Leck erhalten . Der Kapitän that alles Mögliche, um
die Ursache zu ermitteln, - doch ohne Erfolg , da die Nacht zu
dunkel war . Da die „Vienne " den Kurs der „ Crathie " hatte ,
so ist als sicher anzunehmen, daß dieser Personendampser entweder
gegen die Masten der untergegangenen „Elbe " gestoßen, oder
aber auch gegen ein Rettungsboot des unglücklichen Schiffes ge¬
rannt ist.

Bremen , 1 . Febr . Bei der Direktion des Norddeutschen
Lloyd ist folgende Beileidskundgebung eingegangen : „Altona ,
1 . Februar . Angesichts des jähen Unglücks, welches den Nord¬
deutschen Lloyd betroffen hat , drängt es mich, mein tiefempfundenes
Beileid auszusprechen. Heinrich , Prinz von Preußen ."

Rotterdam , 2 . Febr . Der Dampfer „Crathie " ist mit
Beschlag belegt und unter Aufsicht der Justizbehörde gestellt.
Der Kapitän , der Steuermann und die Matrosen , welche zur
Zeit des Zusammenstoßes mit der „Elbe " die Wache hatten ,
wurden durch die Justizbehörde einem Verhör unterzogen . Sie
sagten aus , daß sie nicht gesehen hätten , mit welchem Schiff sie
zusammengestoßen wären, - sie hätten weder bemerkt, daß das
Schiff gesunken sei, noch hätten sie die Jammerrufe der Unter¬
sinkenden gehört .

London , 1 . Febr . Fünf Passagiere der „Elbe", unter
denen sich Fräulein Böcker befand, sind heute Abend hier ange-
kommen. Fräulein Böcker besucht ihre Freunde in London.
Den vier Anderen ist die Fahrt auf der „Umbria " , welche
morgen von Liverpool abgeht, angeboten worden . Dieselben
werden vor ihrer Entscheidung den amerikanischen Generalkonsul
um Rath fragen . Die Aussagen der heute im Deutschen
Generalkonsulate vernommenen Mannschaft der „Elbe " werden
nach Bremen übermittelt werden .

London , 1 . Febr . Die beim Untergang der „ Elbe" ge¬
retteten Herren Hosmann und Vexia haben ein Dokument unter¬
zeichnet des Inhalts , daß A . W . Bothen einer der Ersten war ,
die das Boot klar machten, daß sie seiner Kaltblütigkeit vor
Allem das Leben verdanken,- daß der dritte Offizier die Uebrigen
veranlaßte , seinen (Bothens ) Anweisungen zu gehorchen,- daß er
das Boot mittelst eines Ruders , an dem er einen Schirmstock
anbruchte, steuerte, und daß mit einem Wort die Rettung der
Beiden auf das gesunde Urtheil und die seemännische Tüchtigkeit
Bothens zurückzuführen ist . — Die Geretteten rühmten ebenso
die Hilfeleistung des deutschen Konsuls Bradbeer in Lowestost.

Pest , 2 . Febr . - Unter den Ertrunkenen auf der „Elbe "
befinden sich auch die Brüder Daniel und Adolf Guttmann ,
ehemalige Direktoren der ungarischen Dampfmühlen , welche mit
unterschlagenen 300 000 Gulden nach Amerika flüchten wollten .

Aus der Umgegend und der Provinz.
- st Rüstersiel , 3 . Febr . Herr Pastor Schwarting aus

Fedderwarden wird am nächsten Sonntag in der hiesigen Schule
einen Gottesdienst abhalten .

b Gödens , 3 . Febr . Der vom 6 . bis zum 9 . d . Mts .
in Aurich stattstndenden Hcngstköhrung sind von hier und nächster
Umgegend zugeführt worden 1 Hengst des Landwirths D . Faß
in Marschhausen , 2 Hengste des Landwirths P . Trei in Wedel¬
feld , 1 Hengst des Landwirths O . Boekhoff in Schleepens , 11
Hengste des Landwirths E . Daun in Horsten - Grashaus , 1 Hengst
des Gastwirths G . Hußmann in Etzel, 1 Hengst des Landwirths
Oltmanns in Roffhausen , 1 Hengst des Landwirths I . Harms
in Sander -Seedeich und 1 Hengst des Landwirths Brüninghof
in Ostiem .

Vermischtes
—* Wittenberg , 1 . Febr . Postdirektor Planer kam

gestern auf einer Jnspektionstour vom Wege ab und wurde heute
bei Hohndorf erfroren aufgesunden.

— * Dortmund , 1 . Febr . Heute Abend fand auf dem
Härder Verein ein großes Unglück statt : das Dach des Stahl¬
werks ist eingestürzt, wodurch der Betriebschef getödtet und Vier-
Personen schwer verletzt wurden . Vermuthlich befinden sich noch
mehr Personen unter den Trümmern .

—* Breslau , 1 . Febr . Das Dach der Kaserne des 6 .
Trainbataillons ist halb abgebrannt . Es befanden sich darunter
die Montirungskammern . Die „Bresl . Ztg . " theilt mit , das
Feuer sei durch einen schadhaften Schornstein veranlaßt .

— * Antwerpen , 1 . Febr . Der hier am Quai liegende ,
von Hamburg gekommene deutsche Dampfer „Australia " brennt .
Die Feuerwehr sucht den Brand zu löschen .

—* Antwerpen , 3 . Febr . Im Prozeß Joniaux er¬
kannten die Geschworenen gegen die Angeklagte in allen Ver-
giftungsfällen auf schuldig . Darauf erfolgte die Verurtheilung
zum Tode . Die Angeklagte brach in Convulsionen aus . Turbu¬
lente Bolksmassen begrüßten das Urtheil mit wüstem Jubel .

—* Fiume , 1 . Febr . In der Nähe der Station Fuzine
steckt ein Schnellzug seit drei Tagen im Schnee . Die Passagiere
sind unter großen Anstrengungen nach Fuzine gebracht worden.
Die ausgeschickten Schneepflüge sind außer Stande , den Schnellzug
flott zu machen,- sie müssen wegen der herrschenden orkanartigen
Bora immer wieder umkehren . In Oberitalien wüthen abermals
Schneestürme . Auch aus Süditalien werden solche gemeldet.

—* Bern , 1 . Febr . Infolge der andauernden furchtbaren
Kälte ist der Züricher See von Rapperswhl bis zur Ortschaft
Staefa hinunter zugefroren , was seit Jahren nicht mehr vorkam.
— Der Vierwaldstätter See ist bei Alpnach zugefroren . Das
Eis ist acht Centimeter dick .

— * Rom , 1 . Februar . Das Unwetter hält an, - die Ver¬
bindungen zu Lande und zur See sind nahezu ganz unterbrochen.
Bei San Benedetto strandeten zwei Fischerbarken, wobei 16 Mann
ertranken .

Wr die Hinterbliebenen
der in der Nordsee verunglückten Geestemünder Fischer sind bei
uns ferner eingegangen von Kaufmann P . Neugehr 2 M .,
N . N . 0,50 SN ., A . O . 2 M . , Werkmeister-Bezirks -Verein
Wilhelmshaven 20 M ., gesammelt vom Marine -Verein Wilhelms¬
haven gelegentlich der Kaiser -Geburtstagsfeier 20,15 M ., N . N.
12 M ., Frau I . 10 M ., Frau P . Mariensiel 5 M ., beim
Kappenfest des Vereins junger Kausleute eingeramscht 41 M .,
vom Verein ehem . Deckosfiziere ges. beim Stiftungsfest 30 .50 M .
Zusammen 143,15 Mark . Im Ganzen sind bisher eingegangen
1422,73 Mark .

Wir schließen hiermit die Sammlung mit dem besten Dank
an die gütigen Geber .

Die Expedition des „Wilh . Tagebl .".

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Eisüericht .
Wilhelmshaven , 4 . Febr . Jade : Wangeroog :

Fahrwasser frei, bei der Insel wenig Eis . Schillig : Fahrwasser
von Minsener Oldeoog bis ungefähr Tonne ü ziemlich frei , auf¬
wärts voll Eis . — Ellenbogen (Insel Sylt ) : Königshaven :
voll Eis . Listertief und Rhede stellenweise Treibeis . — Amrum :
Norderau , Schmaltief voll, seewärts stellenweise Treibeis . Hu¬
sum : - außerhalb Rhede eisfrei , innerhalb Eisdecke . — Tönning :
Fahrwasser wenig Treibeis . Elbe : Neuwerk : Nord - und Süd -
fahrwasser ziemlich eisfrei . Cuxhaven : schmale Streifen Eis ,
sonst eisfrei . Glückstadt : Halbes Fahrwasser westlich , Rhyn-
platte voll Eis , östlich eisfrei . Hafen und Stör feste Eisdecke .
Hamburg : Rinne in Norder - und Südelbe bis 1 Kilometer
oberhalb Bunthaus gebrochen . Eisbrecher wieder thätig . Altona :
Südseite Fahrwasser voll Treibeis . — Weser : Rothersand : eis¬
frei . Hoheweg : Westseite Fahrwasser etwas Treibeis , Ostseite
eisfrei . Bremerhaven : Westseite voll, Fahrwasser und Ostseite
sehr wenig Treibeis , weiter aufwärts viel Treibeis . Bremen :
Etwas Schlammeis . Seeschifffahrt ohne Unterbrechung . —
Helgoland : eisfrei . — Norderney : wenig Treibeis . — Ems :
Nesserland soweit zu sehen auf dem Strome wenig Eis . Wahr¬
scheinlich Ems oberhalb zum Stehen gekommen . Watten mit
Eisstücken bedeckt. Fahrwasser und Kanal feste Eisdecke . Bor¬
kum : Fischerbalje und Emsmündung starkes Treibeis . Schiff¬
fahrt unterbrochen .

Kiel , 4 . Februar . (Telegramm der Küsten-Jnspektion .)
Memel : Seetief dünnes Treibeis . Haff starkes Eis . Pillau :
Einfahrt und Hafen eisfrei . Haff feste Eisdecke . Neufahrwasser :
Einfahrt eisfrei . Danzig mit Eisbrecherhülfe zu erreichen. Kol -
berg : See und Hafen eisfrei . Swinemünde : In See viel
Treibeis . Westbucht voll Eis . Fahrwasser eisfrei . Fahrt
nach Stettin mit Eisbrecherhülfe möglich . Thiessow : Treib¬
eis im Greifswalder Bodden und in See . Wittower Posthaus :
Revier schwaches Eis . Barhöft : Revier feste Eisdecke . Ein¬
fahrt Schlammeis . Darserort : eisfrei . Warnemünde :
Hafen eisfrei . Kräftige Dampfer können Fahrrinne passircn .
Wismar : festes Eis bis Wischendorf-Südwestbake , außerhalb
Treibeis . Dampfer können nur mit Hülfe einlaufen . Trave¬
münde : See und Hafen eisfrei . Revier feste Eisdecke , Fahrrinne
offen . Marienleuchte : Fehmarnbelt und -Sund eisfrei . Kiel :
seewärts Kitzeberg eisfrei , innerhalb dichtes Schlammeis . Nord¬
ostseekanal : Stellenweise 12 bis 17 Centimtr . starkes Eis>
Untereider nicht passtrbar . Schleimünde : See bis Kappeln
Treibeis . Kappeln bis Schleswig festes Eis . Sonderburg :
Alsensund und Rhede eisfrei . Flensburg : Föhrde mit Eis
bedeckt, Fahrrinne für Dampfer . Aareörsund : Fahrwasser viel
Treibeis . Hadersleben : Föhrde festes Eis . Großer Belt , Ostsee
eisfrei .

§

(
Ke
p

r

sl»
»

lw
§

I!
4
In
W
U

r

lös
che;
m

rin
li

dies
mz
E

T

dem

m
m
in

mr
iS

Th;
sieh

»es
C.

r <i
2<i
S«

zm
2«
an

8
an
bei
U
rei



Bekanntmachung.
G wird hierdurch bekannt gemacht,

»k zu dem neu erbauten Spritzen¬
de je ein Schlüssel bei dem Ge-
Mdediener Sachtjen , Schuhmacher -
Mer Mehrings , Tischler Warrings
„d dem Unterzeichneten in Verwah -

Mg lsi-
Heppens , den 2 . Februar 1895 .

Der Gemeindevorsteher .
Athen .

Bekanntmachung.
Me Aenderung des Voranschlags

die Einnahmen und Ausgaben
.»Kemeindekassepro Mai 1894/95 liegt
^ 4 . Februar d . I . an auf 14

^ e bei dem Unterzeichneten aus .

Heppens , den 2 . Februar 1895 .

Der Gemeindevorsteher .
Athen .

Bekanntmachung.
Es wird hiermit bekannt gemacht,

seitens des Gemeinderaths eine
Araßenbau -Commission, bestehend aus
W Herren Rastede , Rebien , Carstens ,
Mhmann und Warrings , gewählt
« 'den ist.
Heppens, den 2 . Februar 1895 .

Der Gemeindevorsteher .
Athen .

Bekanntmachung.
Die Armenkassen-Rechnung pro Mai

W/94 mit der Vorprüfungs -Be-
cheinigung des Unterzeichneten liegt
m heute an auf 14 Tage im Sacht -
mschen Wirthshause Hierselbst zur
Nsicht öffentlich aus .
Etwaige Bemerkungen sind innerhalb
ser Frist bei dem Unterzeichneten

mzubringen .
Heppens , den 4 . Februar 1895 .

Der Gemeindevorsteher .
Athen .

Macht Utubttmu .
Zur Hebung der Schulumlage nach

m Einkommen II . Halbjahr 1894/95
- 75 v/g der Steuer setze Termine
>i am 9 ., 11 . und 12 . Februar , je
m Morgens 9 bis Mittags 1 Uhr ,
ii meiner Wohnung Grenzstraße 49 .

LstSllv . Reiimfc .

Hausverkaus .
Ein an der Qstfriesenstraße belegenes,

«mittelbar an den Park angrenzendes ,
i Wohnungen enthaltendes

Wohnhaus
ist zum Antritt am 1 . Mai d . I .
mter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen , namentlich kann der größte
Theil des Kaufpreises im Immobil
tehm bleiben.

Nähere Auskunft ertheilt
Wilhelmshaven, 2 . Februar 1895 .

Rudolf Luube ,
Auktionator .

Forderungen
w die Offiziermesse S . M. S.
Brandenburg " find bis zum

. d . Mts . einzureichen.
ver NesnevorÄsna

Forderungen
"Md welcher Art an die Offizier -
»esse und die Deckoffiziermesse S . M .
^ ,,Iltis " sind umgehend den be-
i 'iglichen Messevorständen einzureichen.

Anzillkiheil gesucht
E° ei mal IS « « Mt ., « « « « « ud
«0« Mark auf baldmöglichst ,« SS« « « Mk. Pr . Mai und

50 « « Mk . zum 1 . August d . Js .
Heppens, 4 . Februar 1895 .

4 ) . 4) . IfariNL .

Z« belegen
ij'w 1 . März auf sichere Hypothek
5««« Mk. Offerten unter I? . 41
A die Exped . d . Blattes erbeten.

bchr imisw . M vermchkn
sofort oder später Wohnungen

" Mi 8, g, 5 und 4 Zimmern , sämmt-
uche Wohnungen mit Badezimmer und
rechlichem Zubehör und Comfort .

A. Dräger, Gökerstr . 15.

Zu vermiethen Kiliig M vermikthen
zum 1 . Mai mehr . frdl . Wohnungen
im Preise von 150 bis 500 Mk . in
der Banter - und Roonstr . Zu erfr .

Roonstr . 3, 1 . Et .

Zu vermiethen
sofort kleines, freundl . möbl . Zimmer ,
sep. Eingang .

C . Gleich. Roonstr. 15.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 3räum . Wohuung
nebst Zubehör . Grerizstr . 30 .

Zu vermiethen
eine Wohnuug mit Gartenland zum
1 . Mai .
D. Vehreus, Neucnder- Ncugrodcn.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Nnterwohnuug
(Straßenseite ) .

Popeoberg. Börsenstr. 40 .

Zu vermiethen
die von Herrn Marinepfarrer Bier
benutzte Parterre -Wohunug zum
1 . Mai bezw . 1 . April .

E . Müller , Adalbertstr. 12.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine freundliche 3räum .
Oberwohuuug mit Keller und
Stall .

W . Bley ,
neue Wilhelmshavenerstr . 70.

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer zum
1 . März . Preis 20 Mk .

Marktstr . 31, I . Et .
Daselbst ein noch gut erhaltenes

Rover zu verkaufen.

Zu vermiethen
ein eleganter Damen - Maskeu -
Auzug .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
zwei möbiirte Wohnungen zum
15 . Februar und 1 . März .

Roonftraße 105 .

Zu vermiethen
zwei große 5räum . Ctagev -Woh -
nuugea , gr . Bodenk ., Speisekeller,
Wasserl . und allen Bequemlichkeiten
auf sogleich event. zum 1 . Mai . Jede
Wohnung bildet eine Etage .

Gökerstraße 4, b . Park .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 4räum . Wohuuug
mit allem Zubehör Verl . Gökerstr . 21.

Auskunft ertheilt
Stange , Hinterftr . 6 .

Zu vermiethen
gut möblirtes Zimmer «
Hinterftr . 14, westl. Eing ., 1 Tr . r .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Schlaf -
kabinet, Preis 15 Mk . , besonders
passend für einen Beamten .

Wollermauu , Banterstr . 1 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 6räumige
Etageuwohuuog mit allen Be¬
quemlichkeiten, Wasserleitung rc . in
meinem Hause Friedrichstraße 4 .

B . WiltS Wwe.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 4räumige Unter »
wohuung und eine 3räum . Ober-
wohnung. Verl . Ostfriesenstr. 43 .

Zu vermiethen
eine Wohnung zum 1 . April , sowie
eine zum 1 . Mai .

A. 8ed !kllker , MsmarMr . 28

Zu vermiethen
nach erfolgtem Umbau zum 1 . Mai
». o. empfehle eine schöne Etageu-
wohoung , Königstraße57, mit allem
Zubehör zum Preise von 500 Mark
p . ».

H. Begemann
Lu vermiethen

zum 1 . März eine freundliche Ober¬
wohnung mit allem Zubehör, zum
1 . Mai eine Etagenwohnnug , 5
Räume mit allem Zubehör .

Müllerstraße 7, I . l .

verschiedene Maskeuauzüge .
Marie Schmidt . Wallstr . 5 .

Gesucht

dlll68 I^OA18.
Peterstraße 2a, 1 Tr . r .

Die bisher vom Maschinen -Unter -
Jngenieur Hoffmann benutzte

Mohnrriig ,
Kömgstr . 2 , 2 Treppen hoch, ist ver¬
setzungshalber sofort zu vermiethen .
Zu erfragen daselbst beim Wirth .

Umstände halber eine frdl . abgeschl .

Ob rrrvshnung
mit Wasserleitung sofort zu vermiethen .

Ecke Börsen - u . Mühlenstr . 97 .

Billigzuvermiethen
mehrere 4 - u . 5räumige Wohnungen
mit abgeschlossenem Corridor und allem
Zubehör .
I . C. Folkerts , Friederikenstr. 6 .

M. N üiiw . MmW
mit Wasserleitung und Zubehör zum
1 . Mai oder früher M vermiethen .

Marktstr . 26a, preuß . Gebiet .

Kit M Dü jitW Leck
können Logis erhalten .

Ostfriesenstr . 69 .

MehrereWohnungen
im Preise von 300 —1400 Mk . zu
vermiethen, Wallstr. 8 und 9 .

Näheres bei
Merk IK0D38.

Gesucht
zum 1 . Mai eme kleine Wohnung
für ruhige Bewohner im Stadttheil
Wilhelmshaven . Offerten unter S .
I « « an die Exp . v . Bl .

Gesucht
zum 1 . März ein Mädchen für
Küche und Haus .

Roonstr . 104 .

Gesucht
sofort ein Mädchen für die Vor¬
mittagsstunden .

Ostfriesenstr . 64, 1 Tr . r .

Gesucht
zum 15 . Febr . oder 1 . März ein zu¬
verlässiges Mädchen mit guten
Zeugnissen.

Friedrichstr . 8.

Gesucht
ein Mädchen für die Tagesstunden .

Frau Hause , Peterstr . 78 .

Gesucht
zu Ostern oder Mai d . Js . ein
Malerlehrling.

E . L . Meyer , Bismarckstr. 2 .

Suche
zum 15 . Febr . ein anständiges Haus¬
mädchen .

Freifrau von lloäenLausvn ,
Marktstr . 2a .

Gesucht
auf sofort ein durchaus zuverlässiges
Mädchen für die Tagesstunden bei
Kindern . Lohn 10 Mark monatlich .

Gerbersmanu, Bismarckstr. 25 .

Gesucht
für Ofsiziermesse S . M . S . „Branden¬
burg " zum 1 . März ein

Steward .
8uo1r6

zu Ostern einen Lehrling , der Lust
hat , Ofensetzer zu werden.

Ludwig Meyer, Oldenburg,
Stau 20 .

Gesucht
ein ordentl . Mädchen für den Vor¬
mittag . Roonftraße 98, 1 Tr .

zum 1 . März eine Köchin für ein¬
fachen Mittagstisch bei selbstständiger
u . leichter Stellung gegen hohen Lohn.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag .

Roonstr . 17b , II .
im Diez ' fchen Hause.

Junge MMm .
die das Schneidern auch unentgeltlich
gründlich erlernen wollen, können sich
melden bei

L. Reinilke, Roonstr. 98 .

der Umstände halber die innegehabte
Gastwirthschast zum 1 . Mai aufgeben
muß , sucht, gestützt auf seine Er¬
fahrungen und guten Zeugnisse, eine

Gastwirthschast
zu mietheu oder zu kauf u.
Offerten unter 1 an die Exped .
d . Bl . erbeten .

Zu verkaufen
eine fast neue mittelgroße Aoch -
maichiue billigst. Näheres in der
Exped . d . Blattes .

Zu verkaufen
einige gute junge frischmilchende Kühe .

W . C Josephs.
Jever , Wasferpfortsstr . 72 .

Eleganter

HrMNNtllsKkNllilzug
zu verleihen event. zu verkaufen .

VLr . HIItM .

Habe 5 —« Ander guten

Andel
zu Verkaufen .

Wtttwe LvSi ' s ,
Bant , Werftstr . 21a .

W ökSTL 8V414KLE8

IlsuLoversebe OsLes - katiiik
ii 8 ütii. 8 LtI .

Verloren
am Sonnabend Nachmittag von Tonn¬
deich bis zur Ostfriesenstr . S « Mk .
Cousummarkeo. Abzugeben gegen
Belohnung in der Exp . d . Bl .s

Vlslkaoii präNlIrt .

^ ^ 66.
vLUdvrtrolr «» l» 4r »

k «l»il«rt »»4 Le» kt
VonLitöK bst:

MK . 8ed ! Asr .

Habe circa 100 Centner

Aidn'
schk Kartofftl »

abzugeben, welche auf Wunsch ins Haus
liefere.

tt . W s ttnli «» .

Zu verkaufen
zwei Fuder gut gewonnenes Uferhen «

Banterweg 7, bei Sedan .
Habe noch mehrere

Hühner zu verkaufen.
Billig zu verkaufen
2 heizbare russische Schlittert .

Wagenbauer .

PMeiWttkck
>3uolcent!shl L Oo ,

8Sl! üßsssikilllSSU .
liefern :

vcrbiklidklinker
in Brau « . Roch u . Leder -
sarbe. (Andere Farben werden

auf Wunsch angefertigt .)

Profil- 11. Formstem
nach Zeichnungen.

Glasuren eie.
Alles unter Garantie in

vorzüglichster Güte .

Jährliche Production ca . 5 — 6
Millionen Verblendsteiiic.

Muster stehen gern zu Diensten .

MWmsDD
^ iUlSrn , aUs Strsiev- nnä ttslaUdlsr -
knsil'umönis , 8/mpvonlons, ?oivyvons ,
Arisions ete . dsLisdt mail sra buligstsn
unä vo . tvölkksftsstön ckkk'sot von

s-ltrsvorvirtsrr I'adrüc
Lotits IVUjüsi' '8o^ 6 AeeonäriitlSl ' , in

sill .61- 8t .iniäs silsrndar , nup !F iVilk. mit
Zod-iilo .— /Miistill Ls .tLloZ6 ZrLtls 11. sirsnoo ,

GesWMllkgUH.
Verlegte mein Marine -Uuiform -

Gefchäft vonMantensfelstr . S nach

Roonstr . 15.
Kronprinzen - «. Woonstr. - Kcke ,

und eröffnete daselbst eine

I ' lllal «
der

Ilmkorw -Nüt^tzuMrik
von

Aug . KeigSf, Kisl.
Gleichzeitig empfehle sämmtliche

Mariue-Effkkteu.
L . V . S-düMl ,

Lml - L Wilsp - KesMl .

Cin junges Mädchen
in sämmtlichen Haus - und Hand¬
arbeiten , sowie im Kochen erfahren
sua t Stellung als Haushälterin
zum 1 . April oder später / beste Zeug¬
nisse stehen zur Verfügung . Off . mit
Gehaltsangabe unter ll . an die
Exp . d . Bl .

Danksagung.
Meine Nichte von 11 Jahren litt

it langer Zeit an Bettnässen . Da

in Köln am Rhein , Sachsenring 66,
gewandt hatten , bat ich ebenfalls diesen
Herrn , mir die nöthigen Medicamente
zu schicken . Der Erfolg war sehr gut,
denn in kurzer Zeit war das Uebel
beseitigt und wir sprechen daher Herrn
Dr . Hope unfern besten Dank aus .

(gez.) Jeter Klei « , Berschweiler.

Augusts ösllin.
Anfertigung von Costümeu
nach franz ., englischem, deutschem
und Wiener Schnitt im Preise
von 12 Mk. an.

Für Auswärtige werden
Kostüme ohne Anprobe ange¬
fertigt gegen Einsendung einer
Probetaille.

Margarethenstr . Nr . 12.

Buchführung
und Comptoirfächer lehrt mündlich u.
brieflich gegen Monatsraten Kandeks -
Lehrinftitut Morgenstern , Magde¬
burg. Prospekte u . Probebrief gratis .



h . t

i

Abhanden gekommen
ein kleiner Kind ersch litten und
Lederriemev« Wiederbringer Be¬
lohnung .

G. I . Harms, Neueste . 17.

selbst der wüthendste
Zahnschmerz verschwindet augen¬
blicklich beim Gebrauch von „Gruff
Muffs schmerzstillender Zahu-
wolle", L Hülse 30 Pfg. In Wil¬
helmshaven zu haben bei Herrn Rich .
Lehman«, Drogenhandlung.

Naarmharrs
! K. H. §nhmann.I

für Maskeraden, Meter

Ca. 96 Ctm . breit

'1
reine Wolle, Meter vons Ettpsg .^

an in den neuesten Abend¬
farben.

Größte Ausmhl «m Patze .

LloutÄK, ävll 18. I 'eltruÄr, 8 l itt' :

-» — MM iWKtz .
S-ltll Aarsal » , Oonoort- und Oratoriurn -KänAsrin »ns Lsrlin ,Harr Lop » » (Lariton ).
kroAiainin : Lsstüovsn : Irin o-moll kür Llavisr , Vivlins und
Oslio . Oüoxill: Ltuds ,

"kValLsr, 8oüoreo b -nioll. Usndoissoüll :
Kpillniiod , Uondslüoci , LoüsiM , Oaprios s-dur . Ossän/rs vonöradlns , Oüopin, Ilsssausr (Lolsro ) , V-sssmallll tzto. Loorvs:
,Arctüb »1d UouAias", öallado kür Lariton . Ooltsrwaun : ,.!krük-

linZsllöä" kür 6ss »ll§, Llavisr und OsUo.
ttMot « a 2 L« k . , nnruiuorlrt l 50 Nk - , 8a !lsr !v

1 M »rk Kol »° « br . l » doulzx «-

Speck
( Reste)

8» °
pr ^ Pst. S° Ps .

"» «
UM zu räumen.

TS .

Kteinfteisch
empfiehlt

I "
rv « l8v .

Erwarte in nächster Zeit eine Ladung prima

» NW -
" ' "

,

Dieselben sind 3fach gesiebt und gewaschen und vollkommen
grus - und schlacksrei. Bestellungen nehme gerne entgegen .

V . EVilts LVwe

Am Mittwoch , d. 6. Febr . d. I .,Norm, von 1V —12 Uhr,
werden im Waarenhaus für Gelegen¬

heitskäufe
Marktstratze TL

große und kleine Posten

Hmen- >l . Aümgiirk-
nbe. lI»tchiehzkWt Uh

SWMm
an Wiederverkäufer zu Spott -

preisen abgegeben.

Waarenhaus
AAKührmaml.
Große Auswahl in

rvotton - n

in nur allerbesten und bewährt
guten Qualitäten für Damen

und Herren.

Ar Cmßrmndkn
empfehle schwarze u . couleurte

in reiner Wolle, doppelt
breit, den Meter 50, 6b, 75,85, 100 , 125, 150 Pf . u . besser .
Auch alle sonstigen zur Mädchen-
Garderobe gehörigen Artikel sehr

preiswerth.

/i. 6. Oiskmsnn.

^n allen Farben, DM" Meier 30 ps«,
mit Silber dnrchwirkt Meter 4L Pf.

Wallatlas , Me er A3 fHfg.
Fenier kiiMie in Mer Wmchl stmMchel

M»8 l<sl'3 l!sa-äi -tjk 6 ! ,
^ als Gold - «ud Srlberbäadsr , Fraugen , Spitzen , Sterne , I

Flitter», Schellen , Hulbmonde, Quasten re.
KlHrjllllxsr 13 P . KüHllükschche oml 30 P. an.

üuköksn vri-kgt
ll-8 « illülZkbLke Aikkbbg l>U

Der llsint rvird bloudsnd rvsiss unck
tadsHos rsin , dis Haut saminstrvsioü
und juASlldkriscb ülls 1)»wsn ,dis läAliaü Lrorn « Sr « « AS-
brauoützn, msoüsn lkurors rvsxsniürss soüöllsll kpsints. UrappAntsirünnb üsi »nkAsspiunx -Möi , rissi-
sssr und sprödsr Laut , LautjooLsnund Rötbs . Slau üdsiMUAS sioü
dursü dis ^ .uvsuduuK davon , krsis
Lü 1,50 . lknorw »usKisdiK . No
n»ts Lursieüsud , dsbsr biUizsr » !s
»udsrs äüniioüs kräparsts und sslsv
sis 2U nosü so xsilvASW Vrsiss

srdäMob .
VoiratlÜK in ^ potüsüsn , Ü688SISN UroKsiisll und karkümsrisu odsrdirsüt vou ^ potb . VVs 1 ss L Oo . in Oissssn . In IVilügiMsdavsn IstOrtzills Iris 2u bsdon in dsr Ratüsapotksks v . Mr»8«s .

I LMk
üvvorLllKlestv

EkolleUe-Lrvme
der )Velt .

Heschäftsgründung 1847.

Körpergewichte Zunahme.
Der Genuß Ihres Johann Hoffschen Malzextrakt-Gesundheits - 1

! bieres hat mich wesentlich gekräftigt , ich habe an Körpergewicht zu- !
! genommen und fühle mich frischer und Wähler denn je zuvor . Da
schon nach kurzem Gebrauch diese befriedigende Wirkung eintrat, sokann ich in der That Ihre Präparate , deren Vorzüglichkeit ich nicht
genug rühmen kann, jedem Leidenden aus bester Ueberzeugung j

l empfehlen.
Frau A . Berger , Hebamme, Berlin , Ritterstr . 8 .

4oll » » » k . k . Hoflieferant , Koriin , Neue Wilhelmst . 1 » !
Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei Ludu>. Jausten .

Kinder¬
wagen

Heute Dienstag Abend :
/ ( ^

»er krLsss.

grStztes und billigste- Lager
WilhelWShavent bei

8 . v. li. keksn.

kük Wkelmtmeii u . Umgegs ««!.
Dienstag , den S. d . Mts .,

Abends 8 >/z Uhr :
Versammlung im Vereinslokal.

Rsnmreps
zur Feier des Geburt -
tages Sr . Majestät des

Kaisers .
Um vollzähliges Erscheinen der

Mitglieder wird ersucht. Für
Amüsement, bestehend in Konzert
und Vorträgen, ist bestens gesorgt .

ver WrMrrS.

für Mädchen jegl . Alters und f
kleine Knaben .

Kindergarten ebendaselbst für
Knakea u . Mädchen von 3—6 Jahren .

Verein .Mmr ".
Sonnabend , den S. Februar,

Abends 8 Uhr:
3 . Wiutrrvergliügen

im Kaisersaal .
ller Vsrrllsva

MllillMÜMLll .

KwllklversmmlMg
am

Mittwoch, de« S. Febr . 18VS,
Abends 8l/z Uhr,

AM " im Vereinslokal. "M
Tagesordu « ng :

1 . Einführung und Aufnahme von
Mitgliedern.

2 . Wahl der Revisoren zur JahreK
rechnung 1894 .

3 . Wahl der Bibliothek -Assistenten.
4 . Jahreskericht 1894.
5 . GeselligeZusammenkunst mitDamen.
6 . Verschiedenes.

ver Vorstsva.

Won Taufenden von Kerzten verordnet !

Ich wohne jetzt

» . vrssgsr .

Kokonlok » '" »
i8i « ß8e - im>slki8

Kisjfs «' diis « ui4N
suppKlNsrsrßsigGK
TlspxsGnlAGWrir

V8r »«"NSM >ÜK «s
^ uttsNNV

werden wegen ihres Wohlgeschmacks und Nährwerthes und leichten
Bekömmlichkeit ärztlich empfohlen.

Man achte genau auf den Namen da
minderwerthige Fabrikate existiren.

Zu haben in allen besseren einschlägigen Geschäften.

»? Zo !kss

rr«lvllll8e
fsusmsks .

Zur Beerdigung des verstorbenen
Kameraden H . Turrey versammeln
sich die Mitglieder am Dienstag ,
de« 5 . d . M , präcise 1»/, Uhr, irn
Vereinslokal i . v . A.

_ VLS vowwSllÜS .

Kkamiku-Nkrmigms
Am Dienstag , den 12. Febr.,

8l/, Uhr Abends :

im Parkrestaurant .
Tagesordnung :

1 . Vorlage der Jahresrechnung.
2 . Bericht des Rechnungsausschusses.
3 . Entlastung des Vorstandes.
4 . Ersatzwahl der Mitglieder des Vor¬

standes und Rechnungsausschusses.
5 . Brandversicherungsanstalt.
6 . Vortrag des Herrn Iwan über

Entstehung der Erde.
Bericht über Anwendung von Heil¬
serum .

8 . Verschiedenes.
ver LedriktlSdrer .

MmMtchmlW
Dienstag , de» S. Febr . 1885 ,

Abends 8 Uhr,
im Vereinslokal (Parkhaus ).

Tagesordnung:
1 . Erhebung der laufenden u . restiren -

den Beiträge.
2 . Bericht der Revisoren der Jahres¬

rechnung.
3 . Neuwahl der Aufnahme -Kommisston.
4 . Festsetzungdes diesjährigenSchützen¬

festes.
5 . Renovirung des Saales im Schützen¬

hof.
6 . Verschiedenes.

ver VorÄsvL
Winker- Urreill UilhrlwshMU.

Das diesjährige Kappenfest findet
in hergebrachter Weise am Sonnabend,
den 16 . d . Mts ., im Parkhause statt .

Karten für einzuladende Gäste sind
in beschränkter Zahl bei den Vorstands¬
mitgliedern in Empfang zu nehmen.

Vor Vorstand .

kUlS»-KM-stUMMil>.
VvD8KN, » rLs » « A

Dienstag , de» S. Februar.

Hodes-Anzeige.
Gestern Morgen 6 '/z Uhr starb

mein lieber Mann und unser
treusorgender Vater, der Tanz¬
lehrer

Hermann Turrey
im Alter von 47 Jahren . Um
stilles Beileid bitten

Helene Turrey
nebst Töchtern u. Anverwandten.

Die Beerdigung findet Dienstag ,
den 5 . Febr ., Nachm . 2U, Uhr,
vom Trauerhause, neue Wilhelms-
havenerstr . 16, aus statt.

Die Erntrittskarten zum Masken¬
ball für aktive sowie passive Mitglieder
sind bei dem Vereinskassirer Herrn
Harms , Bismarckstraße 32, in
Empfang zu nehmen.

Die diesmouatliche Ver¬
sammlung findet am
Dienstag, den 5. Febr.,

8 Uhr Abends ,
im Bereinslokal (unten) statt.

! Bericht über das Stiftungsfest und
Aber die Jubiläumsfeier re .

! UW«
> Dienstag , den 5 . Febr . 1895:

V «rfanrn » l«ng
im Vereinslokal (Reichshalle ) .

Nachruf!
Am Sonnabend, den 2 . d . M .,

früh, verunglückte unser lang¬
jähriges Mitglied, der Oberfeuer¬
werksmaat

hm AlMtzrWM .
Wir verlieren in dem Ver¬

storbenen ein braves Mitglied
und werden sein Andenken stets
in Ehren halten.
Wjtsi '-Vei'eikl Melmlimki .

Der Vorstand .
Die Beerdigung findet am 5 .

d . M . Nachm. 2r/z Uhr statt.
Bezugnehmend auf Z 55 der

Statuten werden die Mitglieder
ersucht, sich zur festgesetzten Zeit
bei der Leichenhalle des Garnison-
lazareths einzufinden .

Rebakion,.. Duck und Verlag von LH. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 1«.)
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